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Unfallverhütung

Überbrücken
Autobatterien
Leider verzeichnet die SUVA Jahr für Jahr einige Unfälle, die beim Laden
von Autobatterien auftreten. Sauerstoff und Wasserstoff können bei diesem
Vorgang ein explosionsfähiges Gemisch erzeugen, welches durch einen
Funken entzündet werden kann. Richtiges Vorgehen und einfache
Verhaltensregeln helfen, solche Unfälle zu verhüten.

Bald werden die Tage wieder kürzer
und die Nächte länger. Die Kälte, die
der Winter mit sich bringt, ist nicht nur
für den Menschen spürbar; Materialien
sind ebenso empfindlich dafür.
Nach einer eiskalten Nacht kann man
das zum Beispiel am Morgen bei den
Anlaufschwierigkeiten des eigenen
Wagens erleben. Mann muss nicht
unbedingt Mechaniker sein, um
herauszufinden, dass dies an der Batterie
liegen könnte. Es ist daher von grosser
Wichtigkeit, die Qualität des eigenen
Materials zu prüfen, sobald die kälteren

Monate näherrücken.
Beim Laden von Autobatterien wird am
Positivpol Sauerstoff und am Negativpol

Wasserstoff gebildet. Dies erzeugt
eine explosionsfähiges Gemisch, das
durch einen Funken entzündet werden
kann. Ein solcher Funken kann durch
eine brennende Zigarette oder durch
das Anschliessen oder Lösen der
Verbindungskabel verursacht werden.
Dabei spielt es keine Rolle, ob sich die
Batterie im Innern des Fahrzeuges oder
ausserhalb befindet.

Einfache Verhaltensregeln helfen,
solche Unfälle zu vermeiden:

1. Die Bedienungsanleitung im
Fahrzeughandbuch zum Laden von Batterien

aufmerksam studieren.
2. Die richtige Kabelverbindung
herstellen (siehe Abbildung).
Das Kabel des Ladegerätes oder der
Zusatzbatterie mit dem «+»- Pol (1) am
«+»-Pol (2) der aufzuladenden Batterie
verbinden, respektive anschliessen.
Den «-»-Pol (3) des Ladegerätes oder
der Zusatzbatterie in möglichst weiter
Entfernung von der Batterie an die Erde
(4) schliessen. Wichtig: Dieses Kabel
darf nicht an den «-»-Pol der zu ladenden

Batterie angeschlossen werden.
Nun kann der Motor gestartet werden.
3. Lösen der Kabel.
In umgekehrter Reihenfolge des An-
schliessens die Kabel wieder lösen. Zu¬

erst das mit der Erdung verbundene
Kabel und erst dann das Positivkabel
abhängen.
4. Lösen der Verbindung (bei Verwendung

eines Ladegerätes).
Wichtig ist, dass keine Klemme gelöst
wird, solange das Ladegerät nicht vom
Netz getrennt ist (Achtung: Funkengefahr).

5. Elektrostatische Entladung.
Sehr gefährlich sind auch die
elektrostatischen Entladungen, die beim
Berühren der Batterie auftreten kön¬

nen. Insbesondere bei trockenem Wetter

ist es möglich, dass im selben
Augenblick ein Funke ausgelöst werden
kann.
Beim Berühren einer Batterie ist darauf
zu achten, dass zuerst die Grundplatte

und dann die Batteriemulde berührt
wird, um anschliessend zu den Klemmen

zu gelangen. Diese Warnung gilt
ebenfalls für ortsfeste Batterien.

Gefahren durch Schwefelsäure

Die meisten Batterien enthalten
Schwefelsäure, die stark ätzend wirkt,
diese Säure greift die Flaut an, zer-
frisst Metalle, nagt am Beton und
zerstört Holz.
Schwefelsäurespritzer bedeuten vor
allem eine Gefahr für die Augen. Wenn
an Batterien, die nicht als unterhaltsfrei
gelten, destilliertes Wasser nachgefüllt
werden muss, so ist es notwendig, die
Augen zu schützen.

Aus SUVA-Bulletin 50/92

Richtige Reihenfolge der Kabelan
Schlüsse beachten
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